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Die Kämpfe gegen Morenga.
Die letzten Operationen im Süden unſeres ſüdweſt

afrikaniſchen Schutzgebietes haben noch nicht zur völligenNiederwerfung Morengas, unſeres gefährlichſten Gegners ge

führt; es ſcheint ihm vielmehr gelungen zu ſein, mit einemHaufen ſeiner Krieger in nordöſtlicher Richtung durchzubrechen.

Jmmerhin iſt ihm dadurch die Möglichkeit des Ausweichens
auf engliſches Gebiet, die er ſich früher öfters zunutze gemacht
hat, vorläufig abgeſchnitten. Ganz Hervorragendes haben
wiederum die deutſchen Truppen in Marſch und Kampf geleiſtet.
Eine in Berlin eingegangene amtliche Meldung beſagt:

Major Täubler hat am 11. März bei Pelladrift den An
griff gegen den von ihm umſtellten Gegner ausgeführt. Die Abteilung
des Hauptmanns Siebert griff von Weſten, die Abteilung des Ober
leutnants Beyer, die bereits einen zehnſtündigen Nachtmarſch zurück
gelegt hatte, von Oſten her an. Nach längerem Widerſtande gelang es
dennoch den Hottentotten, deren Stärke auf etwa 100 Gewehre
geſchätzt wird nach Nordoſten zu entfliehen und ſich in dem unweg-

ſamen Gebirge zu zerſtreuen. Morenga ſoll dieſe Bande
perſönlich geführt haben. Auf deutſcher Seite iſt ein Reiter gefallen,
ein Reiter ſchwer verwundet. Major v. Eſtorff ordnete ſogleich die
Beſetzung der Waſſerſtellen von Arus, Velloor und Nantſis und die
Verfolgung des Gegners durch die vereinigten Abteilungen Siebert und
Beyer den Oranje aufwärts an. Die Abteilungen der Hauptleute
v. Erckert und v. Hornhardt, die am 12. März den Gegner
bei Hartebeeſtmund geſchlagen hatten, ſetzten noch am Abend
desſelben Tages den Vormarſch in Richtung Pelladrift fort.
Auf Saumpfaden, die Geſchütze, Maſchinengewehre und Ver-
pflegung auf Tragetieren verladen verfolgte man den Feind-
dem es möglich war, von den ſeitlichen hohen Fels-
wänden herab unſere Kolonnen zu beſchießen und zu zeitraubenden
Entwickelungen zu zwingen. Am 13. März morgens wurde endlich
eine friſchverlaſſene Werft erreicht, aus der nur noch vereinzelte Schüſſe

fielen. Die mit Decken und Hausgerät gefüllten Pontoks, zurückgelaſſene
Gewehre und Sättel ließen die Eile erkennen, mit der der Feind
geflüchtet war. Das in der Werft aufgefundene Tagebuch des am
26. Juli vergangenen Jahres unweit Ramansdrift von Morris-Leuten
erſchoſſenen Generalarztes Sedlmayr läßt darauf ſchließen, daß die
Werft von dieſen bewohnt war. Die früheren Jnſaſſen zogen
ſich rechtzeitg über den Oranjefluß zurück und ſetzten ſich zum Teil auf

den dichtbewachſenen engliſchen Flußinſeln, zum Teil auf dem ſüdlichen
britiſchen Ufer feſt. Nach Mitteilung des Gouverneurs an den Oberſt
Dame hat der Kolonialſekretär in Kapſtadt die Entwaffnung und
Jnternierung der Flüchtlinge bereitwilligſt zugeſagt. Wie Oberſt
Dame hervorhebt, bedeuten die in den Tagen vom 8.
bis 13. März geführten Kämpfe in materieller
und moraliſcher Hinſicht einen wichtigen Erfolg unſerer
Waffen, indem ſie den Gegner von den Waſſerſtellen am Oranje ver-
trieben und ihn von der dort beſonders günſtigen Zufuhr abgeſchnitten

haben. Der Erfolg ſei in erſter Linie der umſichtigen und energiſchen
Leitung der Operationen durch den Major v. Eſtorff und der zähen
Ausdauer unſerer Truppen und ihrer Offiziere zu danken. Oberſt Dame
ging mit ſeinem Stabe am 14. nach Warmbad zurück, woſelbſt am
15. März auch Major v. Eſtorff wieder eingetroffen iſt.

Verluſtliſte aus Südweſtafrita. Amtliche Meldung. Am 16. März
1906 an Typhus geſtorben Feldlazarett Aminuis: Gefreiter Guſtav
Stahr, geb. am 10. 8. 83 zu Bogſchütz, früher im Niederſchleſiſchen
Pionier-Bataillon Nr. 5. Krankenſammelſtelle Ramansdrift: Gefreiter
Heinrich Boltersdorf, geb. am 25. 2. 81 zu Kreuzau, früher im
7. Rheiniſchen Jnfanterie Regiment Nr. 69. An Malaria
geſtorben: Lazarett Windhuk: Gefreiter Ernſt R oſen-
hagen, geb. am 17. 2. 83 zu Hereuſch, früher im
1. Hanſeatiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 75, am 7. März 1906. Am
12. März 1906 im Gefecht bei Hartebeeſtmund gefallen Unteroffizier
Karl Ewald, geb. am 13. 2. 80 zu Aſſenheim, früher im 2. Kur-
heſſiſchen HuſarenRegiment Nr. 14, Herzſchuß, Gefreiter Adam
Jünger, geb. am 24. 9. 83 zu Mandach, früher im 4. Weſtfäliſchen
Jnf.Regt. Nr. 17, Bauchſchuß leicht verwundet Leutnant Willy
Schlettwein, geb. am 16. 11. 75 zu Stieten, früher im 8. Branden
burgiſchen Jnf.Regt. Nr. 54, Streifſchuß rechte Handfläche, Sanitäts
Gefreiter Guſtav Teſchner, geb. am 14. 8. 84 zu Teicha, früher
im 4. Kgl. Sächſ. Jnf.-Regt. Nr. 103, Streifſchuß linken Oberſchenkel,
Gefreiter Heinrich Hotz, geb. am 13. 9. 83 zu Seckmauern, früher
im 3. Großh. Heſſ. Jnf.-Leibregiment Nr. 117, Steinſplitter linker
Handrücken, Gefreiter Emil Neukirch, geb. am 23. 5. 84 zu
Leobſchütz, früher im 4. Kgl. Sächſ. Feldart.-Regt. Nr. 48, Prellſchuß
am Mund. Am 10. März 1906 auf Patrouille bei Pelladrift
gefallen Gefreiter Hermann Noſſack, geboren am 6. 9. 82 zu
NeuLübbenau, früher im 1. Brandenburgiſchen Ulanen- Regiment
Nr. 3, Geſreiter Johann Kubon, geboren am 27. 12. 80 zu Sabine,
früher im Poſenſchen Ulanen- Regiment Nr. 10. Am 11. März 1906
bei Pelladrift gefallen Reiter Ferdinand Franz, geboren am
25. 3. 83 zu Sulzbach, früher im 4. Rheiniſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 30. Ferner Vizefeldwebel der Landwehr 2. Aufgebots Karl Göttig,
geboren am 7. 8. 67 zu Stettin, früher im Pommerſchen Füſilier
Regiment Nr. 34, am 15. März 1906 im Lazarett Swakopmund an
Lebercierroſe geſtorben.

Aus Südweſtafrika zurück. Mit dem Poſtdampfer
„Ernſt Woermann“ ſind aus DeutſchSüdweſtafrika acht Offiziere
und 47 Mann am 19. er. in Hamburg eingetroffen und werden
nach ihrer Heimat entlaſſen werden.

Beide Majeſtäten, ſowie Prinz Auguſt Wilhelm
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe beſuchten am Sonntag
vormittag den Gottesdienſt im Berliner Dom. Zur Frühſtückstafel
bei Jhren Majeſtäten waren Fürſt und Fürſtin v. Bülow
geladen. Montag morgen unternahmen beide Majeſtäten einen
Spaziergang im Diergarten. Der Kaiſer ſtattete ſodann dem
Reichskanzler einen Beſuch ab und hörte im Königl. Schloß den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts. Zur Frühſtückstafel
folgte der Kaiſer einer Einladung des Grafen TſchirſchkyRenard
in den Kaiſerl. Automobil-Klub.

Todesfall. Staatsrat Ritter von Hoeß, früher Präſident der
h Oberſten Rechnungskammer, iſt am Sonnabend in München
geſtorben.

Die Umbewaffuung der Armee. Der „Kölniſchen Zeitung“
wird aus Berlin gemeldet, daß die Umbewaffnung der Armee
mit dem abgeänderten Gewehr und den Rohrrücklaufgeſchützen
bereits zum Teil durchgeführt iſt und bezüglich des Reſtes regel
mäßig fortſchreitet.

Die preußiſche Wahlrechtsnovelle. Aus dem Geſetz
entwurfe betreffend Abänderung der Vorſchriften über das
Verfahren bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
heben wir hervor

Die Verordnung vom 30. Mai 1849 wird durch nachſtehende Vor
ſchriften abgeändert: S 1. Der Protokollführer und die Beiſitzer für
den Wahlvorſtand bei der Wahl der Abgeordneten 30 Abſ. 2 der
Verordnung) werden durch den Wahlkommiſſarius aus der
Mitte der Wahlmänner ernannt. S 2. Haben bei der erſten
Abſtimmung nur zwei Perſonen oder, wenn von einer Wählerabteilung
bei der Urwahl zwei Wahlmänner zu wählen ſind, nur vier Perſonen,
und zwar gleichviel Stimmen erhalten, ſo entſcheidet das Los darüber,
wer gewählt iſt (58 21, 23, 8 30 Abſ. 3, 4 der Verordnung).

3. Jn Gemeinden, deren Zivilbevölkerung nach der letzten Volks
zählung mindeſtens 50.000 beträgt, findet die Abſtimmung bei der
Wahl der Wahlmänner in einer nach Anfangs- und Endtermin feſt
zuſetzenden Abſtimmungsfriſt (Friſtwahl) an Stelle der Abſtimmung in
gemeinſchaftlicher Verſammlung der Urwähler zu beſtimmter Stunde
(Terminswahl) ſtatt. Abteilungen, die 500 oder mehr Wähler zählen,
können in Abſtimmungsgruppen geteilt werden (88 19, 21 der Ver
ordnung). Auf den Antrag des Gemeindevorſtandes kann der Miniſter
des Jnnern anordnen, daß bei der Wahl der Wahlmänner die Ab-
ſtimmung auch in Gemeinden mit 50 000 oder mehr Einwohnern in
der Form der Terminswahl oder in Gemeinden mit geringerer
Einwohnerzahl in der Form der Friſtwahl vorzunehmen iſt.
s 4. Der Miniſter des Jnnern kann anordnen, daß in Wahl-
bezirken, in welchen die Zahl der Wahlmänner 600 oder mehr beträgt,
die Wahl der Abgeordneten in Gruppen der Wahlmänner vorzunehmen
iſt, und dabei die Orte innerhalb des Wahlbezirkes beſtimmen, an denen
örtlich getrennte Gruppen der Wahlmänner zu verſammeln ſind. An
Stelle dieſer Beſtimmungen kann unter der gleichen Vorausſetzung
von dem Miniſter auch angeordnet werden, daß in dem Wahlbezirke
die Abſtimmung bei der Wahl der Abgeordneten in der Form
der Friſtwahl ſtattfindet (55 27, 30 der Verordnung).
die Gültigkeit der Wahlmännerwahlen, welche der Wahlkommiſſarius
für ungültig erachtet hat, und über die Ausſchließung der Wahlmänner,
deren Wahl für ungültig erkannt wird 27 Abſ. 1 der Verordnung),
entſcheidet, wo Gruppen der Wahlmänner gebildet ſind, die Gruppe, zu
welcher der Wahlmann gehört, deſſen Wahl beanſtandet iſt, wo Friſtwahl
ſtattfindet, der Wahlvorſtand mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit iſt der Wahlmann zur Wahl der Abgeordneten zuzulaſſen.

Deutſcher Reichstag.
70. Sitzung vom 19. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Erb prinz zu Hohenlohe.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten: Meine Herren, bevor wir in die Beratungen eintreten,
habe ich eine ſchmerzliche Pflicht zu erfüllen. (Die Mitglieder er
heben ſich.) Der Reichstag hat einen großen Verluſt erlitten. Wie
Jhnen bereits bekannt, ſtarb vorgeſtern unſer hochverdienter Direktor
Geheimer Regierungsrat Knack im 68. Lebensjahre. Mehr als
50 Jahre hat er dem Vaterland und ſeinem Kaiſer und König treu
gedient; 34 Jahre war er in der Verwaltung des Reichstags, davon
über 25 Jahre als deſſen erſter Beamter. Wir alle, beſonders
meine Herren Vorgänger, die Präſidenten im Amt und ich haben
die Hingebung und Pflichttreue kennen und ſchätzen gelernt, mit
welcher der Entſchlafene bis zu dem Augenblick, wo ihn die Krank-
heit niederwarf, raſtlos gearbeitet hat. Stets war er in liebens-
würdigſter Weiſe bereit, mit ſeinem reichen Wiſſen und ſeiner
großen Geſchäftskenntnis zu dienen. Er hat ſich dadurch in unſeren
Herzen ein unvergängliches Denkmal geſetzt. Wir werden ſein An
denken ſtets in hohen Ehren hatten. Meine Herren, Sie haben ſich
zum Gedächtnis des Verſtorbenen erhoben. Jch konſtatiere dies.

Hierauf nimmt das Haus debattelos in dritter Leſung den
dritten Nachtragsetat zum Etat für die Schutz
gebiete für 1905, ſowie die dritte Beratung des
dritten Nachtragsetats zum Reichshaushalts-
etat für 1905 an.

zur Niederwerfung des
30 600 000 Mark).

Abg. Ledebour (Soz.): Nach den neueſten Nachrichten ſoll
Morenga in engliſches Gebiet übergetreten ſein. Wie ſteht es damit?
Hat der Bahnbau Windhuk-Keetmanshoop jetzt noch Wert? Er
war doch zu Kriegszwecken geplant? Wenn die Hereros den Buren
gleichzuſtellen ſind, ſo muß dafür ein Beweis geliefert werden. Jch
bitte jetzt oder bei ſpäterer Gelegenheit, die ſachen mitzuteilen,
auf die ſich das Urteil des Generalſtabes gründet. Wie ſteht es mit
der engliſchen Burenverſchwörung, die im Laufe der Aufſtands-
bewegung entdeckt worden ſein ſoll?

Oberſt Deimling: Der Abg. Ledebour wünſchte Auskunft über
die augenblickliche kriegeriſche Lage im Schutzgebiet. Dieſe Auf
forderung kommt mir außerordentlich willkommen. Es ſind in der
letzten Zeit in der Preſſe und auch ſonſt allenthalben Stimmen

Ueber

laut geworden, die ſich darüber wundern, daß wir immer noch die
große Truppenzahl in Südweſtafrika unterhalten. Wie bekannt,
wohnen im Norden die Ovambos. Von ihnen hat nur ein Stamm
unter Führung eines Häuptlings zu Beginn des Hereroaufſtandes
unſere nördlichſte Station überfallen und iſt damals mit blutigen
Köpfen abgewieſen worden. Seitdem halten die Ovambos abſolute
Ruhe. Sie werden deshalb nach dem Grundſatz behandelt:
quieta non movere. Südlich davon wohnen bekanntlich die
Hereros. Hereros wurden zu Beginn des Aufſtandes auf
500 000 Seelen geſchätzt, darunter 6—-7000 Orlogleute, d. h.
Kriegsleute, die ſämtlich mit kleinkalibrigen Hinterladern bewaffnet
waren. Von ihnen ſind viele in den Kämpfen gegen uns gefallen,
viele bei der Verfolgung im Sandfelde umgekommen, eine An-

d
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zahlt hat ſich auf engliſches Gebiet gerettet, darunter der Ober
häuptling Samuel Maharero; ſie ſitzen dort unter engliſcher
Polizeiaufſicht. Andere endlich haben ſich ergeben, ſie werden mit
Arbeiten in Lüderitzbucht und in Etappenorten an der Eiſenbahn
beſchäftigt. Es waren bis Mitte des vorigen Monats in unſeren
Händen 10 700 gefangene Hereros, davon 2700 Männer. Abgegeben

und das iſt das bedenkliche haben ſie nur 500 Gewehre. Wie
groß der Reſt der Hereros iſt, läßt ſich nicht tarieren. Der Auf-
ſtand der Hereros kann entſchieden als niedergeworfen gelten.
Wenn wir jetzt die Beſatzung gegen die Hereros ſchwächen würden,
würde unbedingt der Aufſtand wieder zur vollen Flamme auflodern
unter Mitinbeziehung der Ovambos, die nur darauf lauern, denn
Männer ſind genug da und Gewehre auch. Südlich vom Hererolande
liegt das Gebiet der Hottentotten und das Damaraland. Die
Hottentotten dürfen ebenfalls als niedergeworfen gelten, inſofern die
Stämme der Witbois, die Bethanier uſw. angefangen haben, ſich
als Gefangene zu ergeben. Unſere Beſatzung im Norden des Hotten-
tottenlandes beträgt 6 Kompagnien und 3 Geſchütze gleich 500
Mann. Jetzt komme ich zur ſüdlichen Hälfte des Hottentotten-
gebietes. Da liegt die Sache weſentlich anders. Dort ſteht der
Aufruhr noch in hellen Flammen. Es iſt bekannt, daß im Süden
unſeres Schutzgebietes der Stamm der Bondelzwartshottentotten
wohnt, deren Führer Morenga iſt. Als ich im März v. Js.
Morenga aufſuchte, mußte ich ihn auf 600---800 Gewehre ſchätzen.
Morenga ſitzt ſelbſt mit einem großen Anhang ſeit November v. Js.
in den Oranjebergen. Gegen Morenga kommandiert auf unſerer
Seite Major v. Eſtorff, ein alter, bewährter Afrikakenner, mit
13 Kompagnien, 6 Maſchinengewehren, 16 Geſchützen, im ganzen
1300 Mann. Den Truppen kann aus dem Entkommen Morengas
keinerlei Vorwurf gemacht werden. Sie haben ihre Schuldigkeit
unter unſäglichen Strapazen auch jetzt wieder getan. An eine Be-
endigung des Aufſtandes iſt meiner Anſicht nach vorderhand gar-
nicht zu denken. Dazu gibt es nur ein Mittel: das iſt der Bau der Bahn
bis Keetmannshoop. Ehe wir das nicht getan haben, werden wir nie
Frieden haben. Unſere Truppen leben jetzt nur von der Hand in
den Mund. Das iſt nicht anders möglich bei dem Ochſenkarren-
betrieb über den Baiweg, und die Engländer führen nichts herein
als den notwendigſten Mundvorrat. Jeder Kilometer Bahn ſpart
Truppen. Es iſt kein Mann zu viel in Afrika. Jch habe am eigenen
Leibe die Unzulänglichkeit unſerer numeriſchen Kräfte geſpürt. Jm
Norden des Hottenottenlandes und des Hererolandes iſt der Auf-
ſtand allerdings niedergeworfen, aber der Funke glimmt in der
Aſche weiter. Wir wollen nicht vergeſſen, daß der ſüdweſt
afrikaniſche Aufſtand uns einen Vorteil gebracht hat, allerdings auf
idealem Gebiete, und ich glaube auch an Jdeale. Der Haupt
vorteil iſt der, er hat der Welt gezeigt, daß man in der deutſchen
Armee noch für Kaiſer und Vaterland zu ſterben verſteht. Vielleicht
meine Herren, verdanken wir dieſem Eindruck auf das Ausland
mehr als wir ahnen. (Bewegung.) Ein weiterer Vorteil iſt der,
daß der Aufſtand für unſere Armee eine ganz ausgezeichnete Schule
des Krieges bildet, für unſere Armee, die ſchon eine Friedenszeit von
35 Jahren hinter ſich hat. Je mehr Offiziere und Leute durch dieſe
Schule durchgehen, deſto beſſer iſt es, und ich glaube, daß auch die
ganze Nation einen Segen davon haben wird, daß Tauſende junger
Männer hinausgekommen ſind über das Meer und geſehen haben,
daß es dort auch noch eine Welt gibt. Jch hoffe, meine Herren, daß
auch weiterhin das hohe Haus an dem Grundſatze feſthält: für unſere
Südweſtafrikaner alles! Treue um Treuel (Lebhafter Beifall.

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe:
Ueber das ſogenannte Burenkomplott kann ich mich heute nur
proviſoriſch äußern. Meines Wiſſens iſt es nur eine Verab-
redung einiger weniger Buren zum Ueberfall einer Proviant-
kolonne geweſen. Jch werde mich noch genauer zu unterrichten
ſuchen.

Abg. Ledebour (Soz.) Nach den Ausführungen des Oberſten
Deimling können wir uns alſo noch auf mindeſtens zwei Jahre
derſelben Kämpfe und derſelben Ausgaben gefaßt machen. Die
Darſtellung des Generalſtabes ſcheint uns doch nicht aufgeklärt.
Der Oberſt Deimling meinte, er habe Jdeale. Die er angeführt
hat, waren doch recht minderwertig.

Der Etat wird angenommen.
Es folgt die zweite Beratung des Etats für das Schutz

gebiet Kamerun. Verbunden wird damit die zweite Be
ratung des Geſetzentwurfs betr. Uebernahme einer Garantie des
Reichs inbezug auf eine Eiſenbahn von Duala nach den Manen-
gubabergen, ſowie endlich die über eine von der Budgetkommiſſion
angenommene Reſolution, im Schutzgebiet das Verordnungsrecht
einzuſchränken und die Mitwirkung der Reichsgeſetzgebung in der
den Verhältniſſen der Schutzgebiete entſprechenden Weiſe zu er
weitern.

Abg. Erzberger (Zentr.): Jch will über die Petition der
Akwaleute vorläufig nicht ſprechen, wohl aber empfehle ich die
Reſolution, die Mitwirkung der Reichsgeſetzgebung zu erweitern:
Dieſe Reſolution iſt vom Zentrum geſtellt worden und faſt ein-
ſtimmig angenommen.

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe:
Jch möchte hier erklären, daß eine ſo wichtige Frage, wie die an
geregte, einer ernſtlichen Erwägung an den zuſtändigen Stellen
unterzogen werden wird. Welche Fragen aber künftig im Wege
der Geſetzgebung zu regeln ſind, iſt nicht ſo ohne weiteres zu ent
ſcheiden. Ebenſo ſteht es mit der ſchwierigen Frage des
geborenenreglements.

Abg. Kopſch (frſ. Vp. Der jetzige Zuſtand in den Kolonien
iſt ein ſolcher der Rechtloſigkeit für die Weißen wie die Schwarzen.

Ein
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Die Petition der Akwaleute wirft doch auch merkwürdiges Licht auf
die Zuſtände in Kamerun. Wie kann man trotzdem den Gouver-
neur v. Puttkamer wieder nach Afrika ſchicken wollen Gering
können die Jugendſünden des Herrn v. Puttkamer nicht geweſen
ſein, da der Enkel des Altreichskanzlers und Sohn des Miniſters
es beim Militär nur bis zum Vizegefreiten gebracht hat. Der
Mann hat dann als Gouverneur eine Legitimation für ſeine an
gebliche „Couſine“ Frau von Eckardſtein ausgeſtellt wider beſſeres
Wiſſen. Jm öffentlichen Leben nennt man das ſonſt Urkunden-
fälſchung! Sonſt ſind doch die Puttkamers in der Wahl ihrer
Coufinen trotz der großen Zahl recht vorſichtig! (Heiterkeit.)
Die Braunſchweiger Landeszeitung“ knüpft eine Reihe von
Fragen an dieſen Vorgang. Jch ſtelle ſie zur Verfügung. (Erb-
prinz zu Hohenlohe läßt ſich die Fragen holen.)

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe:
Die Kolonialverwaltung ſteht auf dem Standpunkt, daß das Urteil
gegen die Akwaleute entſchieden zu hart geweſen iſt. Deshalb hat
ſich die Kolonialverwaltung veranlaßt gefehen, das Urteil aufzu-
heben und die Sache an ein unabhängiges Gericht zu verweiſen.
Nachdem das Urteil bekannt geworden war, wurden in der Preſſe
und hier heftige Angriffe gegen den Gouverneur erhoben, Angriffe,
die nicht allein ſich auf dieſe Angelegenheit bezogen, ſondern ganz
allgemein die Verwaltung des Gouverneurs betrafen. Unter dieſen
Umſtänden hielt es die Verwaltung für angezeigt, den von verſchie
denen Seiten ſo ſchwer angegriffenen Gouverneur hierher zu rufen.
Herr v. Puttkamer ſelbſt hat anerkannt, daß das Urteil viel zu
hart ſei. Nur diejenigen Aktwaleute, die zu längeren Freiheits-
ſtrafen verurteilt wurden, ſind in Haft behalten. Seine Befugniſſe
hat Herr v. Puttkamer nicht überſchritten, als er Strafantrag ſtellte.
Was die Frage mit der Eckardſtein betrifft, ſo hat Herr v. Putt
kamer in Kamerun, wie er zugeſteht, den Fehler begangen, daß er
ſie in ſeinem Hauſe gehabt hat. Nachdem ſie nun einige Zeit dort
geweſen iſt, hat er ſie nach Deutſchland zurückgeſchickt und hat ihr
einen Paß auf den Namen Frau v. Eckardſtein ausgeſtellt. Wenn
es ſich herausſtellt, daß Herr v. Puttkamer gewußt hat, daß ſie
nicht v. Eckardſtein heißt, ſondern anders hieß und doch den Paß
ausgeſtellt hat, dann hat er ſich einer ſchweren Verfehlung ſchuldig
gemacht, die ihm nicht hingehen dürfte. Wir werden uns be
mühen und nicht darin nachlaſſen, volle Klarheit über dieſe An
gelegenheit zu ſchaffen.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Dienstag
1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

Die Konferenz in Algeciras.
Nach den amtlichen Berichten des Botſchafters v. Radowitz,

ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, hat bisher auf der Konferenz
in Algeciras unter den Delegierten allerſeits das redliche und
loyale Beſtreben geherrſcht, die großen ſachlichen Schwierig-
keiten ſachlich zu behandeln, den Einfluß erregter Preß-
erörterungen fern zu halten und ſo das Werk, wenn möglich,
zu einem guten Ende zu bringen. Die geſamte ernſte Preſſe
Deutſchlands darf, wie wir glauben, die Anerkennung be-
anſpruchen, daß ſie die Arbeit der Delegierten reſpektiert
hat und dem Gang der Verhandlungen mit Ruhe gefolgt
iſt im Gegenſatze zu der aufgeregten und zum Teil ge
häſſigen Haltung mancher Pariſer Blätter.

Jmmer kehrt in ihnen, ſo z. B. in der letzten Nummer des
„Temps“, der Verſuch wieder, die von Deutſchland verlangten
internationalen Garantieen als verkleidete Annexionsgelüſte hin-
zuſtellen. Der in dem öſterreichiſchungariſchen Vermittelungs-
projekt enthaltene Vorſchlag, neben dem neutralen Generalinſpektorat
eine neutrale Station in Caſablanca einzurichten, iſt ein untaugliches
Beweismittel für die Behauptung, daß die deutſche Politik nicht
bloß volle Garantie für die offene Tür verlange, ſondern ſich
von uneingeſtandenen Nebenabſichten leiten laſſe. Für die ſpezifiſch
deutſchen Jntereſſen iſt es gleichgiltig, ob gerade in
Caſablanca ein paar ſchweizeriſche oder holländiſche oder
ſpaniſche und franzöſiſche Jnſtrukteure für die marokkaniſche
Polizei tätig ſind. Wir glauben auch nicht, daß Deutſchland
eine Verſtändigung in der Polizeifrage lediglich an Caſa-
blanca ſcheitern laſſen kann, wenn Frankreich bereit iſt, die
Polizeiinſtruktion in den Häfen mit wirklich genügenden Bürg-
ſchaften für ihre allen fremden Jntereſſen unparteiiſch dienende
Ausübung zu verſehen. Der erſte Schritt dazu iſt ge-
ſchehen mit dem Zugeſtändnis, daß ein neutraler General-
inſpekteur eingeſetzt werden ſoll. Wir wollen noch an der
Hoffnung feſthalten, daß ſich ſkrupelloſer Uebereifer nicht
mächtiger als nüchterne Ueberlegung erweiſen, und daß das
Bemühen der Delegierten, die von Deutſchland von Anfang
an anerkannte Sonderſtellung Frankreichs und Spaniens mit
dem internationalen Recht in Uebereinſtimmung zu ſetzen, doch
zum Ziele führen wird. Sollte die Konferenz ſcheitern, ſo
wird nicht Deutſchland die Verantwortung tragen und die
Folgen würden für uns nicht empfindlicher ſein als für andere.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein
Rom, 19. März. Graf Tattenbach äußerte gegenüber einem

Berichterſtatter der „Tribuna“, die Konferenz würde vorausſichtlich
im Laufe dieſer Woche erledigt werden.

Aus Rußland.
Für die Landwirtſchaft. Die Regierung veröffentlicht

einen an den Senat gerichteten Ukas, der folgenden Jnhalt hat
Zur Unterſtützung der Landwirtſchaftlichen Bodenkreditbank bei den

Aufgaben, die ihr kraft des kaiſerlichen Manifeſtes vom 16. November v. Js.
zugewieſen worden ſind und die die Hilfeleiſtung an Bauern betreffen,
welche durch Vermittelung der obengenannten Bank Ländereien zu kaufen
wünſchen, hat die Regierung Provinz- und Bezirkskommiſſionen eingeſetzt
und die Generalleitung der Tätigkeit dieſer Kommiſſionen in die Hände
einesBodenorganiſationsKomitees gelegt, welches in der Generalverwaltung
für landwirtſchaftliche Angelegenheiten geſchaſſen worden iſt. Der Zweck
dieſer neuen Einrichtung iſt die Beſeitigung von Mißſtänden, die bezüglich
des Beſitzrechts und des Betriebes von Landgütern, je nach den Be
ſonderheiten der Gegenden, beſtehen. Jn dem Ukas wird die Hoffnung
ausgeſprochen, daß durch die vereinigten Bemühungen der Vertreter der
Regierungsgewalt und der Mieglieder der Semſtwo die dringenden Be
dürfniſſe der bäuerlichen Bevölkerung befriedigt werden können, unbe
ſchadet der von den Grundeigentümern erworbenen Rechte.

Exploſion einer Höllenmaſchine in Odeſſa. Jn einem leeren
unter der Gendarmerieverwaltung gelegenen Zimmer explodierte am
Montag eine Höllenmaſchine. Die Decke des Zimmers wurde zerſtört
und das Arbeitszimmer des Gendarmerieoberſten ſchwer beſchädigt.
Durch Sprengſtücke wurden etwa zehn Paſſanten auf der Straße leicht
verletzt.

Leutnant Schmidt und die Matroſen ſind am Montag in
Otſchakow erſchoſſen worden.

Ausland.
Frankreich.

Die Folgen der Jnventaraufnahme.
Das Kriegsgericht in Ronnes verhandelte am Montag gegen den

Major von Héry und die Hauptleute Langavant und Spiral, welche
bei der Jnventaraufnahme in der Kirche von St. Servain einzuſchreiten
ſich geweigert hatten und dem Erſuchen der Zivilbehörde nicht nach
gekommen waren. Major Hoöry erklärte, er habe der Zivilbehörde den
Gehorſam verweigert, weil er das Verlangen für geſetzwidrig hielt und
weil er der Anſicht geweſen ſei, daß das Einſchlagen der Kirchentüren

nicht Sache von Soldaten ſei. Die beiden Hauptleute gaben ähnliche
Erklärungen ab. Major Héry wurde zu einem Monat Gefängnis und
die beiden Hauptleute zu einem Tage Gefängnis verurteilt, ſämtlich
mit Strafaufſchub.

Friedliche Politik.
Jn der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen Kammer hob der

Miniſter des Auswärtigen Bourgeois hervor, daß er die friedliche
Politik ſeines Vorgängers fortſetzen werde.

Portugal.

Miniſterkriſis
Es geht das Gerücht, daß eine Miniſterkriſe unmittelbar

bevorſteht.

Aus Nah und Fern.
Zur Kataſtrophe von Courrières.

Der Streik im nord franzöſiſchen Kohlen-
revier. Nach einer Meldung aus Lens haben Ausſtändige das
Gitter am Eingang von Schacht 6 in Billy-Montigny zerſtört und
die Arbeitswilligen verhindert, zur Arbeit zu gehen. Die Berg-
arbeiter haben die von den Grubenbeſitzern zugeſtandenen Kon
zeſſionen abgelehnt. Man glaubt, daß der heute, Dienstag, ſtatt
findende Kongreß der Bergarbeiter ſie gleichfalls ablehnen und
einen Tagelohn von 7 Frank verlangen wird. Jn
Dourges, Oſtricourt und Carvin iſt der Betrieb völlig eingeſtellt.
Die Zahl der Ausſtändigen beträgt zur Zeit 46000,
die der Arbeitenden 7000. Die Rettungs arbeiten.
Die Annäherungsarbeiten zur Bekämpfung der Feuersbrunſt, die
das Vorgehen gegen Schacht III unterbricht, werden in plan-
mäßiger Weiſe fortgeführt. Die Montag morgen vorgenommenen
Luftanalyſen ſcheinen den Nachweis dafür zu liefern, daß der
Brandherd durch die Abdämmungen eingeſchloſſen und das Feuer
teilweiſe erſtickt iſt. Die Jngenieure befürchten aber, daß es
wieder heftig aufflammen wird, ſobald die Abdämmungen durch-
brochen werden. Die Wetterführung muß vervollſtändigt werden,
um die Sicherheit der Feuerwehrleute und Bergungsmannſchaften
zu gewährleiſten; man geht daher jetzt daran, am Schacht III
Hilfsventilatoren aufzuſtellen. Ein ſolcher befindet ſich bereits
jetzt an Schacht IV, doch beſindet ſich dieſer in ſchlechtem Zuſtande,
und es liegt die Gefahr vor, daß er durch ſein Verſagen den Fort-
gang der Arbeiten in Frage ſtellen könnte. Die Jngenieurkom-
miſſion hat Montag morgen folgende Mitteilung bekannt gegeben:
Jn die Abdämmungen der erſten und zweiten Linie ſind Türen ein-
geſchnitten worden, ſo daß man bis zur dritten Abdämmung ge-
langen kann. Die Aufſtellung eines Hilfsventilators an Schacht III
wird fortgeſetzt. Einige Arbeiter, die dieſe Aufſtellung vornehmen
ſollten, ſind anſcheinend durch Ausſtändige feſtgehalten worden.
Man rechnet darauf, Montag abend die Abdämmungen an
Schacht II wieder öffnen und gegen den Brandherd vorgehen zu
können. Anerkennung für die deutſchenRettungsmannſchaften. Der neue Vorſitzende des
Pariſer Gemeinderates Chautard gedachte in der Sitzung am
Montag bei Beſprechung des Grubenunglücks in Courrières in an-
erkennenden Worten der hingebenden Hilfeleiſtung der deutſchen
Rettungsmannſchaften. Eine Anzahl Senatoren und Deputierte
hat im Einverſtändnis mit dem Bureau der Jnternationalen Ver-
ſöhnungs- Geſellſchaft beſchloſſen, jedem Teilnehmer an der deutſchen
Rettungsmannſchaft, die den franzöſiſchen Bergleuten zu Hilfe ge
eilt iſt, als Zeichen der Dankbarkeit eine Erinnerun g s
denkmün ze zu ſtiften.

Brandkataſtrophe in Wladiwoſtok. Ein Brand in der Abteilung
der Bauanſtalt für Unterſeeboote vernichtete viele Materialen und
Maſchinen, darunter auch ein Periskop.

Die Genickſtarre im Landkreiſe Ruhrort dehnt ſich weiter aus.
Bisher ſind 72 Erkrankungsfälle feſtgeſtellt worden, von denen 41 tödlich
verlaufen ſind.

Der Kopf zerquetſcht. Auf dem Bahnhofe zu Minden (Weſtf.)
wurde einem Hilfsbremſer durch eine zuſchlagende Packwagentür der
Kopf zerquetſcht.

Der Raubmörder Hennig iſt ins Moabiter Unterſuchungsgefängnis
überführt worden.

Erdbeben. Montag abend 11 Uhr wurden in Tiflis zwei heftige
Erdſtöße verſpürt. Schaden wurde nicht angerichtet.

Joſef Kainz iſt erkrankt. Wie uns aus München gemeldet wird,
handelt es ſich nach dem ärztlichen Befunde um einen durch ſtarke

Erkältung herrührenden Bruſtkatarrh. Eine leichte Beſſerung iſt bereits
eingetreten.

Streik. Aus Paris meldet uns der Draht:
Setzer und Drucker der Druckerei Paul Dupont in Levallois-Porret
legten die Arbeit nieder ſie verlangen eine Lohnerhöhung. Um ihre
Solidarität zu bekunden, ſtellten 250 Arbeiter der Filiale dieſes Hauſes
in der Rue Montmartre die Arbeit ein. Der Druck der in dem
Hauſe Paul Dupont gedruckten Zeitungen war für geſtern geſichert.
Ein Zwiſchenfall iſt bisher nicht vorgekommen.

Zu den Ueberſchwemmungen im Memeltale wird uns aus
Heydekrug gemeldet: Das Hochwaſſer im Ueberſchwemmungsgebiet
iſt ſtark im Ab laufen begriffen, ſodaß die Hauptgefahr als beſeitigt
angeſehen werden kann. Auch im Süden des Kreiſes beſſert ſich die
Lage. Die Eisſprengungen werden bei dem augenblicklichen günſtigen
Wetter mit gutem Erfolg fortgeſetzt.

Letzte Telegramme.
Lübeck, 19. März. Der Synode iſt ein Geſetzentwurf

gegangen wonach Abweichungen Geiſtlicher vom poſitiven
Glaubensbekenntnis als Amtsvergehen bezw. Amtsverbrechen
beſtraft werden ſollen.

Lens, 19. März. Heute Abend hatte das Bergarbeiter
Syndikat eine Verſammlung einberufen. Bei der Wahl des
Bureaus kam es zu einer ſtürmiſchen Szene, indem der Kaſſierer
des Syndikats von der Tribüne heruntergeworfen wurde. Durch
Vermittlung der überwachenden Beamten wurde die Ruhe wieder
Prgenent Ein Vertreter der Bergarbeiter hielt dann eine Rede,
in der er ſich für S des Ausſtandes aus
ſprach. Der gegenwärtige Augenblick ſei günſtig, da die Berg-
werksgeſellſchaften keine Kohlenvorräte beſäßen. Man könne
ſogar auf einen internationalen Ausſtand hoffen,
da auch die belgiſchen Bergleute Lohnforderungen zu ſtellen
n und da die amerikaniſchen Bergarbeiter im Begriff
eien, Vereinbarungen mit den Geſellſchaften zu treffen. Die

Verſammlung faßte einen r zugunſten des Acht
ſtundentages und löſte ſich dann ohne Zwiſchenfälle auf.

Petersburg, 19. März. Die Kompagniechefs haben die
Dienſtvorſchrift erhalten, jede Korreſpondenz der Soldaten zu
öffnen und zu leſen, um der Ausbreitung revolutionärer Jdeen
in den Kaſernen entgegenzutreten.

Petersburg, 19. März. Es verlautet, daß demnächſt eine
Amneſtie beſtimmt erteilt werde. Als Termin wird zunächſt
der 7. April angegeben.

Sebaſtopol, 19. März. Auf r habenMatroſenverſammlungen ſtattgefunden, die in ihren Reſolutionen
die Aufhebung des Todesurteils gegen den Leutnant Schmidt
und Genoſſen fordern. Die Vorgeſetzten gaben ſich alle Mühe,
die aufgeregten Matroſen zu beruhigen.

London, 19. März. Wie das „Reuterſche Bureau“ er
fährt, hat der Emir von Hadriſia, der mächtigſte Herrſcher in
dieſem Teile des Mittelſudans, in Nordalgeria wieder Unruhen
angeſtiftet. Die Regierung hat deshalb beſchloſſen, eine ſtarke
Expedition gegen ihn zu entſenden, die ſich in Kano ſammeln
ſoll, von wo aus Hadriſia in ſechs Tagemärſchen zu erreichen iſt.

1500 Arbeiter,

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 21. März: Meiſt bedeckt, naßkalt, Regenfälle, Wind,
Donnerstag, 22. März: Regen, windig, normale Temperatur.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.
Saale: Halle 83,10, Trotha 4,58, Alsleben 4,00, Bern

burg 3,36, Calbe, Oberpegel 2,40, Calbe, Unterpegel 3,34.
Unſtrut: Straußfurt 3,40. Moldau: Budweis 1,54.
Prag 2,64. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,46, Branden-
burg, Unterpegel 2,03, Rathenow, Oberpegel 1,83, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 3,71. Elbe Pardubitz 2,30,
Brandeis 2,00, Melnik 2,88, Leitmeritz 2,94, Außig 4,00,
Dresden 1,34, Torgau 3,83, Wittenberg 3,89, Roßlau

3,75, Aken 3,95, Barby 4,01, Magdeburg 3,36, Tanger
münde 4,17, Wittenberge 4,00, Lenzen 4,21, Dömitz 3,47,
Darchau 3,15, Lauenburg 3,38.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., 19. März 1906.

Vorſitzender: Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Ditten-
berger. Unter den Eingängen befindet ſich ein Schreiben des
Magiſtrats betr. die feierliche Einführung des Herrn Stadtrat Dr.
Rive als Erſten Bürgermeiſter durch den Regierungspräſidenten
von Merſeburg am 2. April, vormittags 11 Uhr. Wie der Vor-
ſitzende mitteilt, wird in derſelben Sitzung die Einführung des neu-
gewählten Stadtrats Kurth ſtattfinden. Dagegen werden auf
der Tagesordnung dieſer Sitzung keine anderen Punkte ſtehen,
ebenſowenig kann an demſelben Tage nachmittags die übliche Stadt-
verordnetenſitzung ſtattfinden.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht über die endgültige Feſtſetzung der Endſumme des

Kämmereihaushaltsplanes für 1906. Berichterſtatter Stadtv. Hof
meißer. Die Verſammlung nimmt Kenntnis.

2. Entlaſtung der Rechnung des Leihamts für 1903. Bericht
erſtatter Stadtv. Probſt. Die Verſammlung prüft die Jahres
rechnung des ſtädtiſchen Leihamts für 1903 und erteilt dem Rech-
nungsleger Entlaſtung. Dasſelbe geſchieht bei der

3. Jahresrechnung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks für 1902.
Berichterſtatter Stadtv. Aßz mann.

4. Der Haushaltsplan der Aſſeſſor Karl Müllerſchen Stiftung
für 1906 wird von der Verſammlung genehmigt. Derſelbe ſchließt
in Einnahme und Ausgabe bei der Hausſtiftung mit 3460 Mk., bei
der Darlehnsſtiftung mit 3308 Mk. ab. Berichterſtatter Stadtv.
Klopfleiſfch.

5. Anerkennungsgebühr für Schaukäſten. Es iſt folgende An
frage eingelangt: Auf Grund welcher Berechtigung
erhebt der Magiſtrat in neuerer Zeit eine An-
erkennungsgebhühr für Schaukäſten, die die
Baufkucht linie überſchreiten? Referent Stadtv.
Föhring, Korreferent Stadtv. von Blume. Referent
Stadtv. Juſtizrat Föhring kommt in ſeinem kurzen Referat zu
dem Schluſſe, daß der Magiſtrat berechtigt ſei, für ſolche Schaukäſten
eine Gebühr zu erheben. Er möchte den Geſchäftsbeſitzern ihre Lage
nicht unnötig erſchweren; man müſſe in dieſem Falle weitherzig ſein.
Bei der heutigen wirtſchaftlichen Lage gehöre das Aufhängen von
Schaukäſten zu einem erfolgreichen Geſchäftsbetrieb. Der Vorſitzende
ſtellt den Antrag, dem Magiſtrat zu erſuchen, in Erwägung zu
jiehen, ob es bei der mindeſtens ſehr zweifelhaften Rechtslage nicht
geraten ſei, auf die Erhebung dieſer Gebühren zu verzichten.
Bürgermeiſter von Holly vertritt den Standpunkt des Magi-
ſtrats. Stadtv. Juſtizrat Dr. Le mbſer äußert ſich in ähnlichem
Sinne wie Stadtv. v. Blume. Die Ausführungen von Bürger-
meiſter von Holly werden vom Vorſitzenden und vom Stadtv.
Thie le widerlegt. Letzterer ſpricht ausführlich gegen die Er-
hebung einer Schaukaſtengebühr. Weiter ſprechen noch Bürger-
meiſter von Holly, Stadtv. Juſtizrat Gli mm und Stadtrat
Walger welcher darauf hinweiſt, daß die Schaukaſtenſteuer keine
neue Einrichtung ſei, ſondern daß gegenwärtig eine ganze An-
zahl Geſchäftsleute ſeit langen Jahren regelmäßig zahlen. Jn
der Abſtimmung wird der Antrag Dittenberger an-
genommen.

6. Vermietung der Turnhalle auf dem Roßplatz zu Schank
zwecken. Berichterſtatter Stadtv. Döhle r. Die Verſammlung
iſt mit der Vermietung der Turnhalle auf dem Roßplatze zur Be
nutzung als Schanklokal während der vier Kram und Viehmärkte im
Jahre 1906 an den Gaſtwirt Max Stephan hier zu dem von
ihm gebotenen Mietszins von 2430 Mk. unter den Bedingungen
vom 9. Februar 1906 einverſtanden.

7. Abrechnung über die Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten
Leipziger Chauſſee. Berichterſtatter Stadtv. Grote. Nach ein-
läßlicher Berichterſtattung über die dem Magiſtrat in dieſer An-
gelegenheit im Jahre 1904 von der Stadtverordnetenverſammlung
gewordenen Aufträge und ihre Ausführung beantragt der Magi-
ſtrat, die Abrechnung mit der Maßgabe anerkennen zu wollen, daß
die von den Unternehmern angebotenen Beträge von insgeſamt
675,19 Mk. eingezogen und die reſtlichen 1917,75 Mk. aus der An
leihe von 1900 gedeckt werden. Nach kurzer Debatte ſtimmt die Ver-
ſammlung zu. Damit hat die ſeit mehreren Jahren laufende leidige
Angelegenheit endlich ihr Ende gefunden.

8. Genehmigung des Vorentwurfs zu einem Polizeidienſt-
gebäude und Mittelbewilligung. Berichterſt. f. d. B.K. Stadtv.
Gieſe, für die F.K. Stadtv. Grote. Der vom Hochbauamt
für die Erbauung eines Polizeidienſt gebäudes
aufgeſtellte Vorentwurf wird gutgeheißen und ſoll derſelbe der
Bearbeitung des Hauptentwurfs zu Grunde gelegt werden. Für
die Aufſtellung des letzteren werden nach Antrag des Magiſtrats
3000 Mk. à conto der Anleihe von 1900 bewilligt. Eine längere
Diskuſſion ruft wieder die Frage hervor, ob die Façade in Putzbau
oder Ziegelrohbau hergeſtellt werden ſolle. Jn einer längeren Rede
tritt Stadtbaurat Rehorſt für Putzbau ein, ebenſo die Stadtv.
Wolff, Kallmeyer, von Blume und Herzfeld,
während die Stadtv. Gieſe und Grote dagegen ſprechen.
Jn der Abſtimmung ſind 27 Stimmen für Putzbau und 27 Stim
men für Ziegelrohbau. Der Vorſitzende gibt den Stichent-
ſcheid für Putzba u. (Große Bewegung.)

9. Abbruch der Häuſer Dreyhauptſtraße Nr. 7——-9. Berichterſt.
Stadtv. Gieſe. Nach Mitteilung des Hochbauamtes iſt das
Projekt für den Neubau eines Polizeigebäudes noch nicht ſo weit
gediehen, daß mit dem Abbruch der Häuſer Dreyhauptſtraße 7——9,
deren Bauſtellen für den erwähnten Neubau mit Verwendung
finden ſollen, ſofort begonnen werden müßte. Der Magiſtrat be
antragt trotzdem, den Abbruch der betreffenden Gebäude ſobald
als irgend möglich vorzunehmen und hat deshalb beſchloſſen, den
Mietern der in den drei Häuſern befindlichen Wohnungen zum
1. April d. Js. zu kündigen und die Baulichkeiten nach erfolgter
Räumung unverzüglich abbrechen zu laſſen, und zwar aus öko-
nomiſchen, ſanitären und äſthetiſchen Gründen. Die Ver-
ſammlung ſtimmt zu.

10. Beſchaffung waſſerdichter Anzüge für die Kanalreini-
gungsKolonne. Berichterſt. Stadtv. Hof meiſter. Die An-
ſchaffungskoſten ſtellen ſich pro Mann auf 18 Mk., zuſammen für
13 Mann auf 234 Mk. und ſollen aus den unter Kap. XIII
E I 7 des Haushaltsplanes: „für Reinigung der Straßenkanäle
und Schlammfänge einſchl. Beſchaffung und Unterhaltung der
Gerätſchaften“ vorgeſehenen Mitteln, welche noch in genügender
Höhe vorhanden ſind, beſtritten werden. Die Verſammlung
ſtimmt zu. Ein Antrag Oſterburg, auch für die Waſſerwerks
orbeiter' dieſe Kleidung anzuſchaffen, wird angenommen.

11. Betr. Bedürfnisanſtalt an der Delitzſcherſtraße Berichterſt.
Stadtv. Heiſer. Die Königl. Eiſenbahn Direktion in Halle
geſtattet der Stadtgemeinde Halle a. S. widerruflich die Erbau-
ung einer Bedürfnisanſtalt an der Toreinfahrt zu dem früheren
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Mann'ſchen Grundſtück an der Delitzſcherſtraße in Halle a. S. auf
Grund der Entwurfszeichnung unter verſchiedenen Bedingungen,
die vom Kollegium genehmigt werden.

12. und 13. Nachbewilligungen beim Schlachthof-Haushalts-
plan. Fällt aus.

14. Beſchaffung eines zweiten Stadtdruckreglers für Gas-
anſtalt J. Berichterſt. Stadtv. Wolff und Engelcke. Um die
neue Gasleitung über die Genzmerbrücke nach Glaucha mit Gas
anſtalt J zu verbinden, iſt die Aufſtellung eines zweiten Druck-
reglers erforderlich. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung
mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke die Bewilligung
der hierfür erforderlichen Mittel in Höhe von 14 000 Mk. zu
Laſten des Erneuerungsfonds beſchloſſen. Die Verſammlung
ſtimmt zu.

15. Erbauung von Sammelkanälen. Berichterſt. Stadtv.
Heiſer und Grote. Behufs Entlaſtung der Sammler
Uleſtraße--Händelſtraße, bezw. Blumenſtraße--Bernburgerſtraße,
ferner zur Verbeſſerung der Entwäſſerungsverhältniſſe in der
Reil und Lafontaineſtraße ſowie zur Beſchaffung von Vorflut für
einen Teil des nördlichen bezw. nordöſtlichen Bebauungsplanes iſt
die Herſtellung von Nebenſammlern im Zuge Lafontaineſtraße--
Böckſtraße--Roonſtraße ſowie in der Reilſtraße von der Roon-
ſtraße bis zur Gneiſenauſtraße erforderlich. Der Verſammlung
wird ein die vorerwähnten Kanalbauten betreffendes Projekt nebſt
Erläuterungsbericht und Koſtenanſchlag überreicht. Die hierzu
erforderlichen Mittel im Betrage von 167 850 Mk. werden be
willigt und das Projekt genehmigt.

16. Verpachtung des Rechts zur Erhebung von Marktſtands-
geld. Berichterſt. Stadtv. Klopfleiſch. Die Verſammlung
erklärt ſich damit einverſtanden, daß das Recht zur Erhebung von
Marktſtandsgeld auf den hieſigen Wochen, Kram und Viehmaärkten
vom 1. Oktober 1906 ab auf 3 Jahre unter den Bedingungen vom
20. Januar 1906 und für den jährlichen Pachtzins von 28 500
Mark an den Bautechniker Theodor Francke, welcher in dem
Termine am 16. Februar 1906 Beſtbietender geblieben iſt, ver
pachtet wird.

17. Bericht über die außerordentliche Reviſion der Stadt-
hauptkaſſe. Berichterſt. Stadtv. Kommerzienrat Steckner.

Wird zur Kenntnis genommen
18. Stadtv. Em mer hat Proben ſchmutzigen Waſſers mit-

gebracht, welches aus der Giebichenſteiner Waſſerleitung ſtammt.
Bürgermeiſter von Hollhy ſtellt feſt, daß dies von einem Rohr-
r herrühre, und daß zu einer Beunruhigung kein Grund vor-
iegt.

Die übrigen 9 Punkte der öffentlichen Sitzung werden ver
tagt. Schluß der öffentlichen Sitzung 349 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 19. März 1906.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 170 14 135 147xDanzig 173 176 152 135--138 149 151Stettin 160--172 145 151 140 155 140 156
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 155 160* 145 153Berlin 174 162 S 166Magdeburg 156 180 157--165 150--173 150 173
Leipzig 162 172 163 167 158--172* 159 174
Hamburg 175 167 eHannover 174 176 162 165 s 165 185
Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Mannheim 190 171 162Straßburg i. E.
Jnſterburg 170 172 145-- 148 144 146Kolberg 164-176 140--152 145--160 140 152
Greifenhagen 166--170 151--153 150 152 152--154
Goldberg 166--171 148--153 155-- 160 145--150
Frankfurt a. d. O. 164 146 142 156 160Kiel 173--174 160--165 160 170 163 168
Erfurt 168--175 168--175 170 185 175 185
Halberſtadt 162--167 164-169 161 175 174 183
Cleve 176 183 159 161 S 167 170Plauen i. V. 168--178 155--165 140--175 165 175
Altenburg 165 163 170 175Braunſchweig 172 165 165 160 175Offenburg 192 195 167-- 170 170 180 173 180

Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 137—-156. Raps: Breslau 238

v) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 19. März voriger KursNewyort Weizen loko 871 Cts. A. 134,65 87 Cts. A. 134,45
Chicago Mai 787 Cts. 121,90 78 Cts. 121,15
Liverpool Mai 6 ſh. 6 d. 146,60 6 ſh. 6, d. 147,05
Paris März 24,15 Fes. 196,60 24,10 Fes. 196,15
Budapeſt April 16,60 Kr. 141,10 16,56 Kr. 140,85
Odeſſa loko 964 Kop. 125,50 96 Kop. 124,85
Riga loko 102 Kop. 132,70 102 Kop. 132,70Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,85 86 Kop. 111,85
iga loko 90 Kop. 117,05 90 Kop. 117,05Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa Futtergerſte loko 76 Kop. 98,85 76 Kop. 98,85

Riga loko 80 Kop. 104,05 80 Kop. 104,05NewYork Mais Mai 50 Cts. 83,05 49 Cts. 82,40
Buenos Aires* loko ct. pap. 420 ctvs. pap. 74,75

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 8,80, nach Rotterdam 9,25
Fracht von NewYork nach Bremen 7,15
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00
Fracht von Nikolajewsk nach r 6,25 nach Rotterdam 5,75 C.
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 10,75 nach direkten

Häfen 8,70 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 19. März. Weizen: La Plata 80 kg Bahia
Blanca ſchwimmend 193 bez., 77 kg Roſario Santa Fé ſchwimmend
193 77 kg Roſario Santa Föé loko verzollt 185 Roggen:
Südruſſ. 915 Pud prompt 170 Hafer: Petersburg 46/47 t
2 9 März 168 April Mai 160 ACc., Mai Juni 158 Amerik.
Clipped II 38 lbs. März April 160 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwimmend 122 März 122 Mai Juni Juli 122 C. bez.
Mais: Mixed Dampfer „Bethania“ und „Penſylvania“ 120
Paketfahrt Dampfer dreihäfig 121 c bez., Auguſt 1251 La Plata
April Mai 1261 Mai Juni 124

Bexlin, 19. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
170,00 173,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 154,00 156,50
ab Bahn u. Kahn. Gerſte, inländ. Futterware, mittel und rn
141,00 148,00 gut 149,00 158,00 ruſſ. u. Donau leichte138,00 143,00 Fiwere 144,00 155,00 amerik. 123,00 bis
126,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00--182,00 .4, mittel 161,00
bis 170,60 gering 156,00-160,00 ruſſ. mittel und gering
155,00 160,00 feiner 161,00 166,00 amerik. 150,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter

1265,50 127,00 abfallender 118,00 123,00 runder 145,00
bis 149,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterwaare
mittel 163,00 169,00 feine und Taubenerbſen 170,00 178,00
kleine Kocherbſen 180,00--245,00 Viktoria-Erbſen 180,00 bis
250,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75--24,25
Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,50 Weizenfuttermehl 10,50 bis
10,70 Weizenkleie 10,50--11,10 A. Roggenkleie 10,60 11,10 c.
Lupinen, gelbe 110,00 120,00 blaue 107,00 115,00 Seradella
per 50 kg 8,50--9,00 Mittagsbörſe: Weizen, märk. u. havel-
länder 170,00 172,00 ab Bahn, Mai 181,50 182,50 Juli
185,75 186,75 Sept. 182,50 183,00 Roggen, hier ſtehende
ute ſchleſiſche Ladungen 156,00 158,00 Mai 169,00 169,50

Juli 171,25--172,00 A., Sept. 162,00 162,25 c. Hafer, Mai
160,75 A. Mais, Mai 129,25 Weizenmehl 00 21,75--24,25
Roggenmehl 0 u. 1 20,60--22,50 Mai 21,45 Rüböl, Mai
49,80 Okt. 52,20 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Mai 182,75 c. (vorige 181,25 AC), Juli 187,00 (185,50 AC),
Sept. 183,50 (182,50 .6). Roggen, Mai 169,75 A. (169,00
Juli 172,25 (171,25 AC.), Sept. 162,50 (162,25 Ac.). Hafer,
Mai 160,75 (160,25 AC), Juli 161,25 A. (160,50 AC.), September
154,25 (154,00 Mais, Mai 129,25 (128,25 C). Mehl,
Mai 21,45 (21,40 Juli 21,85 c. (21,75 Ac). Rüböl, loko
49,00 (49,00 März 49,00 A. (49,00 AC.), Mai 49,80
(49,80 Oktober 52,20 (52,20

Nagdeburg, 19. März. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--169 Lieferung MärzApril 1906
10,90. ſchwefelſ. Ammoniak 2032 Frühjahr 190664 aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 X 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17—-19 5 à 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,95 Texas 56--60 7,80 Erdnußkuchenmehl 52--56
8,00 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-52 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 7,00
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 5 6,60 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 5,50 helle Biertreber 26——30
5,75 C. Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Nürnberg, 17. März. (Hopfenbericht.) Die in der
abgelaufenen Woche verkauften 1100 Ballen wurden zu gleichen Teilen
je vom Kundſchafts- und Exporthandel übernommen. Zugefahren wurden
800 Ballen. Bei ruhiger Sttmmung zeigen die Preiſe keine Aenderung
Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do. bis
38 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 AC, mittel Aiſch-
gründer bis 38 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 55 prima do. bis 70Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
32 mittel do. bis 42 prima do. bis 58 geringe badiſche
bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 75 geringe
württemberger bis 35 mittel do. bis 52 prima do. bis 68
mittel poſener bis 48 prima do. bis 62 Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt

Viehmärkte.
(J Liebenwerda, 18. März. (Der geſtrige Schweine-

markt) war mit ca. 800 Ferkeln und etwa 200 Läuferſchweinen be
ſchickt. Ferkel koſteten 36—-52 A. das Paar, Läuferſchweine wurden
mit 37--70 A. das Stück bezahlt.

Mückenberg, 18. März. (Auf dem hieſigen Schweine-
markte) koſteten Ferkel pro Paar bis 60 Läuferſchweine pro
Stück bis 65

Leipzig, 19. März. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 453 Kinder, und zwar:
164 Ochſen, 15 Kalben, 165 Kühe, 109 Bullen 418 Kälber, 657 Stück
Schafvieh, 1741 Schweine zuſammen 3269 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 76, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 67, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtewicht 61, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Echlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering

enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 53, Schlacht

gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 50,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 40. Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 72, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 68, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 69, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 420 Rinder, und zwar: 155 Ochſen,
15 Kalben, 158 Kühe, 62 Bullen 416 Kälber; 551 Schafe,
1633 Schweine. Geſchäftsgang alles langſam.

Dresden, 19. März Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 227 Stück. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 39--41, Schlacht
gewicht 74--77 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 41--42, Schlacht
gewicht 76--80 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 35-—38, Schlachtgew. 70--73 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 32—-34, Schlachtgew. 65——69
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 28-31, Schlachtgew. 60
bis 64. Kalben und Kühe 136 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 37-39, Schlachtgew. 70-—-74 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 33--36, Schlachtgew. 66--69 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 29-32,
Schlachtgew. 62-65; 4. mäßig genährte Kühe und KalbenLebendgew. 25--28, Schlachtgew. 57—-61; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 22—-24, Schlachtgewicht 50--56. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 198 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 38--41, Schlachtgew. 70--74 2. mäßig genährte jüngereund gut genährte ältere Lebendgew. 35--37, Schlachtgew. 65--69,

3. gering gen. Lebendgewicht 31-—34, Schlachtgew. 60—-64. Köälber
320 Stück. 1. Feinſte Maſt und beſte Saugkälber Lebendgewicht
52--54, Schlachtgewicht 82--86; 2. mittlere Maſt und gute Saug-
Kälber Lebendgewicht 49--51, Schlachtgewicht 78-81 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 44--48, Schlachtgewicht 73--77; 4. ältere
r genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.

eſchäftsgang langſam. Schafe 970 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.40--42, Sdiachtger. 80--82 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.

38--40, Schlachtgew. 77--79; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35——37,
Schlachtgew. 74—-77; 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. 32—34, Schlachtgew. 70--72. Geſchäftsgang: mittel.
Schweine 1412 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 59-61,
Schlachtgew. 78-80, b) Fettſchweine Lebendgewicht 61-—62, Schlacht
gewicht 80--82 2. u Lebendgewicht 57——59, Schlachtgewicht
75--77; 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 54-—56,
Schlachtgewicht 70--74 4. ausländiſche Geſchäfts
gang: langſam. Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder:
9 Ochſen, 14 Bullen, 1 Kalben und Kühe, Kälber, 14 Schafe,

26 Schweine. tDeptford, 19. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
234 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 23 sh. 9 d
bis 4 sh., ſekunda 3 sh. 7 d. bis 3 sb. 9 d. für je 8 Pfund.

Waren- uns Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 19. März. Weizen ſtetig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 171 173. Roggen ſtetig, Mecklenburger und Altmärker
162--164, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 123,00. Gerſte ſtramm,
ſüdruſſiſcher cif. März 109,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais ruhig, American, mixed cif. per März 90,00.
La Plata cif. April-Mai 96,00.

Paris, 19. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 24,20, per
April 24,05, per MaiJuni 24,00, per Mai Auguſt 23,75. Roggen
ruhig, per März 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 19. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 24,20,
per April 24,05, per MaiJuni 24,05, per Mai Auguſt 23,75.
Roggen ruhig, per März 15,50, per MaiAuguſt 15,75.

Peſt, 19. März. Weizen ſtetig, per April 16,54 Gd., 16,56 Br.,
per Mai 16,46 Gd., 16,48 Br., per Oktober 16,44 Gd., 16,46 Br.
Roggen per April 12,64 Gd., 13,66 Br., per Oktober 13,40 Gd., 13,42
Br. Hafer per April 15,70 Gd., 15,72 Br., per Oktober 12,50 Gd.,
12,52 Br. Mais per Mai 123,50 Gd., 13,52 Br., per Juli 13,68 Gd.,
13,70 Br.

London, 19. März. An der Küſte Weizenladung.
New-York, 19. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

87 per Mai 852,, per Juli 847 per September 83, per Dez.
Mais per Mai 505 ver Juli 50 per September 507/ g.

Mehl 3,05. Getreidefracht nach Liverpool 11
Chieago, 19. März. (Telegr.) Weizen per Mai 787/ per Juli

78. Mais per Mai 44!
Raps.

Peſt, 19. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
ucker.

Hamburg, 19. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 17,10, per April 17,15, per Mai 17,30, per Auguſt 17,60,
per Oktober 17,65, per Dezember 17,85. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 19. März. Schlußbericht. Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 17,10, per April 17,15, per Mai 17,30,
per Auguſt 17,65, per Oktober 17,70, per Dezember 17,80. Tendenz:
Behauptet.

London, 19. März. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 3 d.
Verk, Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 59, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. März, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 38/, G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 19. März. Kaffee. Good average Santos März 48,00,
Mai 48,25, September 49,00, Dezember 49,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 19. März. Java-Kaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

Petroleum.
gamburs, 19. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

„10 Br.
Antwerpen, 19. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

192 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 19. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. März. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 19. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-
April 157 G., April-Mai 157/ G.

Paris, 19. März. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, März
40,00, April 39,75, Mai-Auguſt 40,00, September- Dezember 36,75.

Paris, 19. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März 40,75,
April 40,75, Mai- Auguſt 40,50, September-Dezember 36,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 19. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 19. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Amſterdam, 19. März. Leinöl flau, loco 21 April 21/g,

April-Mai 21 Juni-Auguſt 225/, Sept. -Dez. 227 g.
Paris, 19. März. (Schluß.) Rüböl ruhig, März 57,75,

April 57,75, MaiAug. 58,00, Sept.Dez. 58,75.
NewYork, 19. März. (Telegramm.)

8,40, do. Rohe und Brothers 8,60.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. März. Kartofſelſtärke 17,00 Mk., Kartoffelmehl

17,00 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Hamburg, 17. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung

AprilMai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 189 18 Mk.,
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., Superior-Stärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.,

Magdeburg, 19. März. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 19. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60—1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 19, März. Richtſtroh 4,50-—5,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 19. März. Baumwolle. Ruhig.
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 19. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
5,70 Käufer, Dezember 5,50 bez, Behauptet.

Liverpool 19. März. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um
atz 14 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

Schmalz Weſternſteam

Upland middling

Per März 5,75, Per JuliAuguſt 5,81,März- April 5,75, „Aug.-Sept. 5,79,
r AprilMai 5,76, Sept.Okt. 5,64,MaiJuni 5,78, Okt. Nov. 5,59,
„Juni-Juli 5,80, Nov.Dez. 5,58.

Metalle.
Amſterdam 19. März. Bancazinn behauptet, loco 101
London, 19. März. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 81 Vſtrl.,

per 3 Monate 79 Lſtrl., Blei, ſpan. 16/16 Lſtrl., engl. 168/ Lſtrl.,
Zinn 167 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 19. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 eh. 73 d.

CXTÜTng n
Rio de Janeiro, 17. März. Wechſel auf London 161/,.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton Wr. Walther Gedensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lotaleg:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriyts
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 166.
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Dt. Vebers. Eſtt. 3) 5 103,30b6
Donnersmarchh. „7397,006
do. unt. 1906 *45 100,90B

Dortm. Un. r2. 110*5 1160,906

do. 100do. 100*4 99,006
Düsseldf. Draht 5 *49 104,106
Elderf. Papierf. 3 452 202, 50b6
klektr. Hochb. 5 4 104 600
kl. Licht- a. Kraft. a 45 104 250
kugl. Wollw. M. 3*4 097906

do. 5*42 102 600
flensh. Schiffod. *492 102,750
frist. 4 Rohm. 5 *4352 104.260
Celsenk. Bergy. *4 101,706

German. Schif. 2 *4 102.806
69. Narie bow. 3 *492 193.406
6. f. el. Vnfern. 3 4 100,6006

üo. 3 42 103,306Gr. Berl. Straßenb. 992 99206
Hamb. -Am.-Pah. *452 103 006
Hdlst. Belleall. 3 *452 103 606
Harpener kergwu. *4 100806
Harimsnn NMsch. 3 *42 104,406
elios klet.- A. 2 2 601600
h (Wlfsb.) 5

ijbernie 7Höchst. Farbw. 3 42 103 2656
Hörder Berg. 3 *4 1102 306hesch. ſah 4 101,006
Hohenf. Gwbs, 3 5 104,50bB
Use Bergbanu 2 *4
Nessnitz. Kaliw. 2 4 192,406
Kaliw. Aschersleb. *4 100,250
Kattewitr. Eergu. *3 95,756
Kön. Marienhbütte 5 *492 97,79b6
Königstorn Khl. 2*4
Arupp-Obligat. *4 101,706
laurshütte *4 101,40b

o *312 95,256Leopold-Grube '42 103,20B
re löwe 4 Co. 4 190,40b
ävenbr. Nöch. 2 49 103,000

NMagdebg. Strüh. 3 42 104.706
Mannesmwennrhr. 422 104,300
Neue Boden A. G. 4 9959b

do. do. I 3 695,00d06
eus Gas 4 100,756Niederl. Kohlen 51 4 102,756

orddtsch. kis. 3 4 101.406
vee Ueyd 492 103,00B

a. (eo, 4 100.90bBOberschl.kisenb. B. 3*4 101760

t en in. 995066
o. Koakswerke s 1061 00b6

Orenst. Koppel 3 r
Patrenheof. Br. 2 4 1103,7560
Rhein. Ant.-Koblen 101 066
Rhein. Met. 105 r2. 493.803
h. -Wesif. klekt. 21/ 4 100,256

o
rein w. 155

Schalker Gr. 00,70
Schles. KRleinb. 3 *42 102.90b6
Schuckert à C. 2 4 (099.,806

äo. öod. 2 492 102,1066
chultheib.-Bran. 51*4
Sſemens Elek. B. 3749
Siemens G. ind. 422104,40b

Se e 10. 0. 72 2,0Simonios Cellul. 51 4 102,006
Steins. Hohensalta *4699,756
Stett. Oderwerk 5 *4
Stettiner Str. 3 4 102,906
Südd. Eisenbahn 3 95,100
Thiederhall. Gew. 42 101,506
Thiele-Winckler 2*42 103 756
Union Elektr.- G. 3 452 103.106

Unt. d. linden 4 1101,196
Ver. kisenb. u. B.-G21 4 96,2506
Wesſd. kisenb. 2 '4 963006
Westfä]. Draht 3 *4 1192,606
Wilheimshall 3 *452
Z eitzer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2*472 103. 906

Toolog. Garten S

Dth.-Asiat. Bk. 10 182,40b

Grängeb. Orelös. 452 104,2000
Heider Pascha t. 5 103,306
Haphtha-Gold-Anl. 42 99,006

5 98,296
4

da. o.
Rass. Tellst. Wäh. 452)
Steaua Romane 5 5 1104,706

Bank-Aktien.
Badische Bank 592 131 506
k. f. Brauer. ind.. 6.97,90B
Barmer Bankver. 7 137.90b6
do. Credithank 6 110,50bB

Bayerische Bank 3 22.106
üerg.- Märk. Bayt 82 168, 096
Berl. Handels-Ges.. 9 173,50b
o. iypen.-B.-. 412 125,266

o. (lo. 4i3 165,20bdo. Rassenver. 53, 127,106
do. Maklerver.. 6
Börsen-Handelsv. fre.
ßras. B. f. Disch. 10 161 50b6
Frannschu. bank 4 S 116. 90b

äd. wynndo. ypoſn. 772
Bres. Disc. B. abg.. 7 123,00bö
do. Wechsler- b. 6 109 100
Chemnitrer Br. 1I113,766
Coburger Credit 5. 28,.00B
Com. u. D. B. Hmb.) 652 124, 8060
Dän. Uandm. Bnk.) 7 131,60
Danziger Privatb. 3 130,300
Darmst. Bk. M. 8 147,90v
Dessauer landesb. 6 1114,706

Disch. Ansiedlgh. 8 1156,006
Deutsche Bank 12 244,90b

do. Etfekten- B. 5
ds. Hyp. Bk. 100 7do. Penenarbt. 4 1103,0066

do. veberseeisch.) 8
Disconto-Comm. 9 (190,45b
Dresdener Bank 82 165, 00B

do. Bankver. 6 111,796
do. Cr.-Anst.! fre,

u pbo s 114,60B
Erfurter Ban SEssener Bankver. 7, 136,506

do. Lredit 82 165, ob
Gothaer Grnäcr. 8 1163.40b6

do. v rHamb. h D.do. Mihner- er. 423,106
Hannoversche k. 65 132,756
Hüdesheimer B. 72 154,606
Kieler Bank 7 1133,90B
Königsb. Ver.-Bk. 6 121,0006
Landbank 7 1126,00d6leiprig. Creditanst.! 9 173, B.
Iäbeck. Com.-Bk. 7 133,906
Larembrg. int. B. 9 174, 806
Märkisthe Bank 7 1125,00b
Magd. Bankv. 7 1134 9066
NMagd. Privatbant 6. II 00B
Hecki. Bank 40 732 124,006
Necki. Hypoth.-Bk. 1222 246,00b0
Neining. do. 90 7, 1152,56
Mſtteſd. Bedencr. 4595, 4000
Mitteid. Credith. 62 124,406

do. junge 121,806

Horäd. Creait-i. 122.400
do. Grunder.-B' 5 110.75b6

i 128,00d6Wärnderger an 552 117,006
Oberlaus. Bank

Ortdeutsche Bk.

Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.

i tno. Hyp.
Preud. Bod.-C.-A.

n r
andbr.-Bt.

Reichsbk.-Anth.
Fhein. Bank abg.
Rhein. Hyp. -Banit

do. Wesff. Boder.
do. Witt. Dist.-6.
Rostodter Bank

Russ. B. f. H.
Sächsische Bank
Schaatſh. Bantr.

Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzb. Hyp. -B

do. landb., 40

O

a r

T S

Solinger Bank
Südd. Bodenerd.
Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bäcr.-Anl.
Westf. Bank
Westf. Lipp. Verd.
Wiener Bankverein

c i

S

S

Dir J S

S

S Z

164,75B
12160h8

130250
187 806

109,60b6
143,250

Bk. f. dtsch. Eisnb.3
Cirb. f. kisbw. Obl.
Disch. Ansiedl.-B.
landbank-Obl. 3
B. f. Orient. Eisb.-0.

Berl. Vnionsbr.

Bock, ev. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle Wöb. abg.
Deufsch. Bierbr.
friedrichshain
debhardt

Geriche Weißd.
Germania
Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weitb.
Münch. Brauh,
Patzenhbefer

Pfefferderg
Schönederg. Sch.
Schulfheiß

Spandauerbers

Vereinsbr. cv.

do. St.-Pr.
Victoria

Kuswöärtige:
Bochum. Vicfor.

Braubaus Hürnb.
Brieg. Stadtbr.
Dantiger
Dortmupöer

do. Victoriabr.
Düsseld. Adlerbr.

do. Höfelbr.
krlanger abg.
Frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glück auf

Hercules Cassel

Höcherlbröu
Holsten

jsenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Vnns
Lindener

Löwenbr. Dorim.

Nürnberg. cr.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schötferhof
Schwaben. Br.

Schwab. Mych.
Linner
v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art,

Wickl. Küpp.
Wiesbd. ron.
Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.
do. Boese à C. V. A.

Adler-f ahrrad
Admiralsgrt. Bd.

d V.o. h.Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.

Altgem. Häuserb.
Alsen. Porti.-Cem.
Alumin.-Industrie
Amtsg. Pankow B.
Angl. Continent.

Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
Anvaburg. Steing.

Annener 6uß cr.
Aplerbeck. Brab.
Aquarium abg.
Archimedes

Arenberg. Berg.
Arnsdorf. Papier
Ascania

Aschaffenbg. Ppf.

Baer 4 Stein M.

Bamb. Mälzerei
Baroper Waliw.

Basalt.-Act.-bGes.
Baug. Berl. -Heust.

ßaug. k. Nittelw.

Bauſand Seestr.
Bauv. Weibens.
Bayr. Haristein
Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Bendix. Holtbear.

Bergm. Elektrit.
Berg. M. ind.-bGes-
zen

Zerl. Brod fabris
Jerlin-lichtb. Ter.
Berl. Cementbau
Zerl.-Chrlottb. Bv.

do. okt.

do. Jute-Sp. V.-A.

Berliner Mühlen

Bernbg. Masch.-F.

ösertboſd. Schriftg.
Berzelius Bergw.
Beton- u. Monierb.

6

7

7

5

Nordwestäd. Bank

7

4

9

7

dldenburger d. ing. eiaii0idb. Spar- u. lelhb.) 9 186.256 Birtenwerd. V.-I.
Osnabrücker B. v 142,500 Bismarckhütte
Osth. Hand. u. G. 6 125 ,200 Bliesenbach Bw

r

492

äo. Unionsbr. 20

Ver. Werd. Br. abg. 1

8 122,50b6
122 215,00b6
0 35.,90b6

A.- 0. f. Anilinfab.
do. t. Bauausf.
do. f. Bürst.-lnd.
do. f. Mont.-lnd.
äo. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv. 3

Alig. Elektr,-Ges. 10

Balche, Tell. à Co.
Bk. f. Bgb. u. Ind.

Barti 4 Co. Spad.

Baug. Kais. W. Str.

ßaug.Ostend. V. z. A.

n-Anhd HMasch-

Cichorien-f.Berl. Ci u. n

do. ludkenw. WII.
do. Haschinend. h W

do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau.

dielef. Msch. Dürk.

o S o e S

S

94,75b
103,006
100.,006
10400B

Inäustrie-Aktien.
Berliner beeren

114,60b6
141,0066
197 006
100,506
166.606

5 V 112.900
4 34,006

66,506
127,506

86.5006
92,256

126,50h6
148.,5066

122,006
248,70b6
235,606
205 5066
283,9060
158.,2066

226 8066
248 906
113.,25600

s 126,006
64,306
89,006

119.,006
334,506
346.256
133,506

86,506
172,006

96 256
152,006
201,306

6 106,50b
136,706B
196,500

77.750
170 75b

96,506
172.,506
144 50b
147 006

76.006
203.5006

74 256
280 106
204,006

94,750
129,006
100,750

138,506
89 138 500

182.006
201006

102 160,006
1 75,506
158 5966

58,70b
243,506
258 69b

107,006
53,00b6

23.00b
95,106

370,00b6
96,75b6

145,50b
135, 90b

52,50b
141,50b
341,0906
128,10b
125,106

158,506
252;00b0
220,75b
108 60060

234,75b
354,50b0
141,50b6

118.9060
592 130,5066
6 118,906

192 25b0
90,25b0

18290b0

15940b6

706,906
119.756

17925b0

462.90d0
110.00b6

119500
13300
165,006

67.250
97.2506

3147506
722 126,00b

230,506
140.,500
43266
16000
556,000
142.0900
197.2560
145,006

92.5006
112.006
9950b0

106.30b
244 5027
103,00b6
132.000
171.00b6

50.0000

Bliesenb. abg. V. A.

Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. be V.-4

Bösperde Waliw.
Braunk. u. Brik. I. J
Braunschw. Kohl.

0. Pr.-A
do JuteBredow. Zuckerf.

Bremer Wollkm.
Bresl. Kleinb. Trr. i. l.

Bresl. Oel-Fabr.
do. Sprit-Fabr.
do- WVgf. Linke

Brüxer Kohlen
Buderus kisen

Butzke Metal

Calmrg- Asbest
Caroline d. Offlh.
Carton. Loschw.

do. 1601.2600
Cassel Federsihl.

Charlttb, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buchau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün

do. von Heyden
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. NMüjch.
Chem. Oranienb.
Chem. F. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. im.
City Bauges.
Concordia Brgh.
Contord. Sp. u. V.

Consolidation
Cont. Electr. Mrb
Cont. Wasserwrk.

Cotthuser NMasch.

Lröllwitrer Pap.
Dnz. Oel-St.-p. 5
Delmenh. Linol.
Desraver Gas

Deufsch. Asph.- h.
Disch. Atf. Teleg.
Disch. Jut. j. Miß l.

Deufsche Kabelw.

Dtsch. Lino]. Rizd. 1-
Dtsch. Lux. Bw. V. 8
D.-Oectr. Bergwt.
Disch. Gasglüm.

do. Fpeisew.
do. SHvjegelglas
do. Steing. hudbe

o. Steinzeug
do. Topröhr.
Dt. Vebers. E. 6.
o Waffenfbr

do. I.Wagg. l. 4

Donnersmarckh.

Döring Lehm.
Dortm. Union l. C.

do

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.-A.
do- Waggon
do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Bynamit-Trust

Vcrert Masch.-fb. 9
kgestortt. Saline
Eilenburger Rattun 472
Eintr. Braunk.
kiseng. Velbert
Jisenwerk Kraft
kitork kammg. Sp.
Elberfeld. farden
Elbert. Papierfb.
klectra Dresden

kikt. licht u. Krkt.
do. liefer.-Ges.
do. liegnitrdo. UVntrn. Zürich
Cmaillierw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.

karl Ernst Co.
kschweiler Brgv-

do. kisenw.
Faber Bleistitt.
fag.-kis. Mannst.

V.-Ado. A.falkenst. Gardin.
fein. Jufe-Spinn.
feldm. Cellulose
flensbrg Schtfb.
floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
Ffrankt. Chausses
fraustadt. Zuck.

frerichs Co.
Freund Msch. er.
Friedrichshütte

friedrichssegen

Friedr. Wilh. l. A.
frist. 8 Rohßm.

Geggenau. kisn-
Gasmotor Deutr
Geisweiö. Eisenw.

Gelsenk. Bergw-
do. Cuß. Munsch.

Ceorg Marien t
do. go-, StGrb. u. dw ſenner

Gerresh. Glash.
des clehſ. üntr. 7
Gſesel. Poril.-Cm. 1 1
Gladb. Spinverei

do. Wollwar.
Glauzig Tucker
Glückauf B. V.-A.-

Görlitzer Eisenb-
do. Naschinen 5

Gothaer Waggen
Greppiner Werke
Grevenbr. Nasch-
Gritrner Mschfb.

ür. Uichtt. B. abg-
do. Terr.

Gutmann NMasch.

Guttsmann do-
Dagelderg Pap-
Hagener Gust.
üaſlesche Masch.

da. Elekt.. M.
n bes t dnd.
üanäst. Bell. All.
Rann. Bau St
do. lmmobilien
do. Masch. 2

Harburg- Wiener
Harkort. Brücknb.

Prdo. w

do. Boergw. Si. Pr
Harpener Bergd-
Hartmann NMasch.

Hartung Gußst.
Harz. Werke A. B. 0
Hasper kisen
Hedwigshütet

o. junge
Hein. lehm. ab.
Heinrichsball. Ch.
Hemmor. Cement
Hengstenb. Msch.
Herbirand. Waggt.
Hibernia

Hildebrand. Mähl.

Ulpert Armatar.

r lederHachdahbl V
Höbchster Farhbw.

Hoffmann Stärke
Hetwann Wonfb-

1,70. 1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,1252 M. 1RbI.: 2.16, 1 Gold-Rbl.: 3,20. 1 Peso: 4. 1 Doll.4,20. 1 Lstrl.20,40 M

Näösch. Eis. a. Stahl

Intrn. Böaug. St. -pP.

do. Gas u.i 5- u. Elekt.

T

2

Gebr. Krüger 8 Co.
Kruschwitz Zucker

Küpperbusch 4 F. 12

r

L. löwe 8 Co. A.

do

d

h

a

do. Westf. Bergw.

t

Mech. WVb. Linden.

2

J

Mix 8 Genest Tel.

252,90b
82.75B

9825106,75b
129,760

95,650d0

127,506

238 506
89.800

105.,00b60

473.7560
173,2566
104.75b
217,60b
129,50b6
138,256
251,90b

95 006
318.,6506

257.00b6
418,00b
120,256
125,00b
151,40b
265, 2560

336,006
68.,756
69,60b6
95,40b

3109,90b6

164,60b0
261,25d6
124.90b

130.,60b6

238,000
395,096
150,50b

215,00b6
131.,50b6

282.,906
212,7566
251.,00b
141.75b
300.5960
179.50b
245,90b
106,006
155,50b
110,25b6

78,80b6
119,106
126,50d6
237,50d6
270,50b0
136,90b

41.90b
85,4006
32,25b

136,59b6
297,506
115,906
117.506

96 00b
284,506
136,50B

92,756
511,256
107.506
115,606
115,0060
130.60b6

136,00b6
290,75b6
104,006
136.75b
136,75h
234,59B
192 256

67,756
179.,25b6
117,50b60

221,756
159,00d6

2139.00b
Mhlb. Seck. Dresd. 1:

Nähm. Koch Co

Neue Bellevue Ab.
Neue Boden A.-6.) 9

Neue Photog. 6es.

ca O

95Nienb. Fisen. abg.

a e t

t

Oberschl. kisb.-Bd.

Odenwald. Hartst. 0
Old. kisenhütt. cy. 2

2217,50b
9 (194,00b

155,256
263,10b6
193,250

85.006
121,00bB

150006

142,500
97,256

191.00b
15506

191,90b
87.256
47,756
57,756

168.90b6
92.106
80,09b0

7.10b6
64.006

128,09b0
93,006

133,256
130,756
148,25b6
335.506
164,0066

77,806
164,00b6
15275b
298,25d0
193,00b
143.40b

128,50b0
154,7500
206,006

70.906
98,30b

189,5069

jt. A. abg-Phönix lit g 0

Pongs Spinn. a. V.

Rathen. opt. Ind. 1

2

Rheydt elktr. Fab.

Bächs. Böhm. Cw.

Sächs. Kart. Maschk.

207.,90b

112,25B
1 97.5000

5 146,90b0
114,75b6
69,00B
91.90b

161,506
65,20b6
87,7596

133,30b6
104,00b6
294,25b6
178.006
161.8060

78 250
304,506

74,006
38,90d6

a 162,506
129.000
20700
101,80b
298,49b
165,00b6
118 0060

95,106
110,10b
120,50b6
166,25hB
172,25b6
198,7566
232,50b6
139,756
213.,5066

222,25b60

257,50b0

r

162,0000
19500b0

292,00b66

Schering. Chem. F.

o. V.-A.Schimisch. Pri].-c.

361,0000

Siemens 4 Halske

Stark. Hoffm. abg.

Suäenburg. Masch.

do. NMieder-Schönd.
do. N. Bol. Garten

do. Nad. u. Stahlw.

Unt. d. Lind. Bauv

Ver. Berl. Frkf. Gm.

d W. Charl.

53

Vorwörts biel. Sp.

J

Wegelin Hübner
d

Kmg. St.Vern g
152,7560 v n i c

Wiede Usch. l. A-

ferd.-R. 8 I.Ams 2 i

c

Goid. Silb. B
Sovereigns pro Ft-

Imperials neue p. St-

d do. Kleine 4,23b
do. Coup- N. V-

Holländ. Banknoten

Ah Aische Noten 112, or 100 r. 85, 19b
Russ. Noten 100 R.

116,00
2093,906
169,90b
161,60b

58,60b

161,756
27,80b0

3 131.750

204,506
127.0000
178.50b0
133,106
204,26b
154.50d0
106.00B
183.100

38.006
345.50d0
12925
319.506
159. o
188.00b
116,30b
105,50b
109,006
123,0066
258,0060
185,50 b

52 115.300
162,0066

75,756
62,00bB

11240b
138,000

98,75b
144,106
136,75b
120,256
179,50b
3. 39,50 d

130,00b
301,60b

34,40bB
126.2566

123,25bB
160,6090
189,00hb

129,756
64,506

125,0006

112,00b
42,30b

167,996
214,50
106,900

274000
139,506
126,256

274,5060
145,50
161,10b6

209,25b
105,00b
111,50b6

171,256
103,00b6
114,5006

122.006
872111,2560

215,90b
96.756

72 139.00b0
185,2566
161.603
323000
131,500
150,00b6

211,906
267.,75b6

150,60b6
141.50b6

V 127. 60B
278.9006
180.301
199,5000

220.90
122 234,256

4

196.90b6

199.,00bB
1435.7566

174.50b6
186,1080
188.00B
178,90B

87,190
79,606

207,75b60

277,75B
124,00b
276,50B
146,90B
103,506
109.506
131.506
127.506
125.00b6

114,90b
219,30d6

v 105,906
201.,506
205, 59b6

265,25b
136,30b6

112,75b
196,0006

92,7566
492 125,60b6

143,256
252.00b6
293005

67.,906
148,60b6

18 1.906

183,25b0
98,50 b

i

20,46b
20,296

70,75b
420 75B
s1406

anknoſen,
20.43b
16,2906

215. 3566
11575b

n 3, h
uss. Toll Coupons, kleine
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